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Ergebnis unserer Meinungsumfrage:  
Gibt es eine Chance für den Frieden im Nahen Osten?  

  

 Liebe SKORPION-LeserInnen, 
 
der angenommene Dialog 
 
Noam Chomsky: Also, ich sehe keine Chance für den Frieden in Nahost.  

 Was meinen Sie?  
 Jan Causa: Israel tauscht mit Belgien.  

 
hat uns eine Flut von Leserzuschriften beschert, die wir nicht erwarten konnten.  
Wir haben bewusst kein zeitliches Limit gesetzt und dennoch sind bis heute  
257 Zuschriften eingegangen. Sie alle zeigen ein hohes Interesse an den 
„Vorgängen in Nahost“. Wir stellen Ihnen sechs Meinungen vor: 

 
Ja, ich bin überzeugt, dass die Chance für einen Frieden besteht, 
aber nur, wenn Israels Politiker ein großes Abendmahl veranstalten, 
weil dann die Möglichkeit besteht, dass der Heilige Geist 
wieder kommt und seine Flammen über ihren Köpfen leuchten lässt. 
  
Ludwig Pullirsch 
4400 Steyr 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Limberg, 
  
ich möchte mit einem Satz von Arno Lustiger antworten, den der von mir hochgeschätzte 
Liedermacher Wolf Biermann in einem ZEIT-Artikel zustimmend zitiert hat: "Wenn die Araber 
die Waffen endlich niederlegen, wird es keinen Krieg mehr geben. Aber wenn Israel die 
Waffen niederlegt, wird es kein Israel mehr geben." 

Mit freundlichen Grüßen                                                                                                       
Hans-Werner Kube 
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H.W.H. Köhler u. Forum SpruchReif 

(Hrsg.): Kinder-Anthologie 
Zu diesem Buch haben 21 Autoren aus 

Deutschland,    Österreich,  der Schweiz und 
Italien Geschichten über Kinder beigesteuert. 
Der Gesamterlös des Buches ist als Unter-
stützung für ein Kinderheim in Kroatien 
bestimmt, das sich um misshandelte Kinder 
nach den Balkanwirren kümmert. Erschienen 
ist das Buch bei 1-2-Buch, Ebersdorf,  ISBN 
978-3-940445-38-4, 280 S. Preis:    13,80 €. 

Direkt oder über den Buchhandel zu 
beziehen. 
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Gäbe es Frieden, wären die Juden nicht mehr das auserwählte Volk. Die israelische 
Homeland-Politik dient doch nur dazu, permanent als das besondere Volk in den Medien 
wahrgenommen zu werden. Wer will also Frieden? 
 
Dieter König 
 
 
Solange sich in der islamischen Welt kein neues religiöses und auch geschichtliches 
Bewusstsein gegenüber den Radikalen durchsetzt, das die verkrusteten Vorstellungen von 
koranischer Tradition überwindet, so lange wird es weder in Palästina noch überhaupt 
Frieden mit den islamischen Völkern geben. 
 
Hans Greis, Wawern 
 

 
Solange einerseits Israel auf kochende Emotionen wie Verzweiflung, Zorn, verletzten Stolz 
schießt und Glauben bombardiert, andererseits die Hamas einen posttraumatisch-
belastungsgestörten Staat bekämpft, wird es keinen Frieden geben. Der Nah-Ost-Konflikt ist 
aus meiner Sicht ein psychologisches Problem, welches mir, nur mit den Instrumentarien der 
Politik, nicht lösbar erscheint. 
  
MfG 
  
M.F. 
 
Ich bin beruflich häufig in Israel und den arabischen Ländern gewesen, habe Freunde in 
beiden Lagern gewonnen, kann die Situation aus Eigenerleben also einigermaßen 
einschätzen.  
Im Moment teile ich die Meinung, dass es keine Chance für einen Frieden gibt. Israels 
Regierung musste auf die terroristischen Angriffe aus dem Gazastreifen reagieren. 
Frankreich würde sich auch nicht aus Luxemburg mit Raketen beschießen lassen. 
Ich denke, dass die Normalsterblichen in beiden Lagern gerne auf eine militärische 
Auseinandersetzung verzichten würden, zumal sie sich gegenseitig brauchen. Israel die 
palästinensischen Arbeitskräfte, diese Israel, um Geld fürs Leben zu verdienen. Doch haben 
die Falken das Sagen, und damit wird Vernunft ausgeschlossen.  
Das Problem kann nur von außen gelöst werden. Aber wer soll das machen? Die USA als 
Weltterrorist Nummer 1 (siehe das Buch von Jürgen Todenhöfer „Warum tötest du, Zaid?“) 
etwa? Oder die deutsche Reisekanzlerin Merkel, die von nichts was versteht? Oder der 
tschechische EU-Präsident, ein Politlehrling?  
Solange in den Industriestaaten die Lobbyisten die Politik beherrschen, werden alle 
Krisenherde unseres Erdballs am Kochen gehalten, denn seit ewigen Zeiten wird am Krieg 
verdient. Was machen schon ein paar Menschenleben aus (Im Irak inzwischen 1,2 Millionen 
Zivilisten!)? Eine Chance würde nur bestehen, wenn die Financiers der Hamas den 
Geldhahn zudrehen. Das aber kann ich mir nicht vorstellen. 
 
Claus Karst, Hemer 
 
Mit Dank und freundlichen Grüßen 
Ihr Dr. Nico Limberg 
18. Januar 2009 
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